
Umschayu

liegen Sanz woanders. Man denke 11UT die Schulsystem ware, W as verhinderte, da wirk-
selbstverständlich akzeptierte Subkultur der ıch eın Zzweıter Mozart daraus wird. Es geht
Diskotheken. jedoch nıcht NUur den Zusammenhang VO

Wer ınr zusıeht, ann och einen anderen Genom un: Umwelt. Durch das Verpflanzen
Vorteil 1n der Debatte die somatiısche Klonie- e1INes Körperzellkerns 1ın ıne tremde Fizelle un
LUNS tinden. Im Streıt über die ethische Vertret- die Übertragung des entstehenden Keıms 1ın 1ne
barkeıt der identischen Reproduktion VO Indı- Leihmutter könnte gezeigt werden, 1in welchem
viduen sınd auf einmal die Genetiker, die beto- Umfang die Beschattenheit der Fizelle bzw. der
NCIL, da: Individualität doch cht 1Ur aut dern Uteruskontakt un! die mütterliche Versorgung
genetischen Programm beruhe Dieses Argument des Embryos der Formung eınes Organısmus
1St gewnß nıcht besonders E: Wıe mehrtach be- beteiligt sınd. Klont Iso sSo viele „Dollies“ W1e€e
richtet, hat CS VOT Jahren der damalige bayerische 11U möglich die Aufklärung der Reichweite

ELE RAL Gene 1St wert!Kultusminister Hans Maıer 1ın das Bonmot gC-
kleidet, da{fß 1mM Fall e1lNes geklonten Mozart Christian Kummer SJ

Doppelter Wıderstand

Der Ausschufß für Ordensangelegenheiten der Fuldaer Bischofskonterenz]945

Der Ausschufß ür Ordensangelegenheiten kam Konrad VO Preysiıng Berlın) un: Johan-
bislang 11UT 1ın Anmerkungen einıger Bände der NS Dıietz (Fulda)
„Akten Deutscher Bischöte“ (hg. VO Ludwig Di1e Absıcht, das allgemeine Unrecht nıcht
Volk) un: 1ın der FEdition VO  — Schritten August1- hinzunehmen, and In der damaligen Fuldaer Bı-
[1US Röschs „Kampf den Nationalsozi1ialıs- schotskonterenz keine ungeteılte Zustimmung,
MUus  a (hg. VO Roman Bleistein) ZUT!r Sprache: zumal se1it 65 7zwiıischen ıhrem Vorsitzenden, Kar-
demnach 1L1UTX eın Faktum Für sehr gyute Kenner dinal Adolt Bertram (Breslau), und Bischoft Prey-
der Kirchengeschichte des rıtten Reichs. Eıne SINg aut der Bischofskonftferenz D August
grundlegende Darstellung stand noch AU.  D S1e 1940 einem oroßen Eklat gekommen WAal, der
lıegt In dem stattlıchen Band „Gegen eıne Mauer Preysing tast rAuRg Nıederlegung Se1INeESs bischoöftli-
bischöflichen Schweigens“ VO nton1a Leugers * chen Amtes bewegt hatte. Im etzten stand der
1U VO  < Aufgrund vieler VO Leugers detekti- politische Kurs der Fuldaer Bischofskonterenz
visch aufgespürter Dokumente un autf- rALLG Debatte: miıt Eıngaben Hıtler eınerseıts
grund der uch soz1ıualstatıstischen Erhebungen Unterwürfigkeıit sıgnalısıeren Uun! andererseıts
ber die Zusammensetzung der Fuldaer Bischofs- zugleich Beschwerden anzubringen der MI1t
konterenz 1n den Jahren des rıtten Reichs bietet dem System des Unrechts auf einen Konfronta-
das Buch viele dramatısche Einzelheiten. tionskurs gehen; 11141l könne doch angesichts

Den Ansto(dß, eınen Ordensausschufß be1 der des hımmelschreienden Unrechts nıcht mehr
Biıschotskonterenz gründen, yab der Kloster- schweıgen. Bischof Preysıng hatte sıch aus der
StUrm, 1n dem In den Jahren 1940 —1941 die „Na- Orıentierung Naturrecht diesem Konfron-
zıhbande“ tast 700 Klöster enteignete un! dıe (Di=- tatıonskurs entschıeden un! törderte ın diesem
densleute be] Nacht un:! Nebel vertrieb. IDieses 1nnn auch den Ordensausschufß.
Unrecht dürte die katholische Kırche nıcht Gemäfß dieser Zielsetzung kam s re1 BL:
wıdersprochen hınnehmen, meınten die fünf en Aktıvıtäten des Ordensausschusses, die
Miıtglieder dieses relses: Laurentius Sı1ıemer Ende dıe Fuldaer Bischofskonferenz 1ın Bewe-
(Köln), Augustinus Rösch 5} (München), Lothar SuNng brachten: der Menschenrechtshirtenbriet
Könıg 5] (Pullach), Odılo Braun (Berlın) VO November 1941, der Hiırtenbrieft VO Früh-
und der Justitıar der 10zese Würzburg Georg jahr 1942, der Dekaloghirtenbrief VO Herbst
Angermaıer. Ihre bischöflichen Gesprächspartner 1943 Von diesen reı1 Aktivıtäten ylückte allein
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der Dekaloghirtenbrief, WEenNn auch 1L1UT ın abge- Könıig. Zwel wurden VO der Gestapo verhaftetS e e B l e 8 A e ıı C Era schwächter Form; enn der Menschenrechtshir- un! überlebten dıe Hafrt 1 Gestapogefängnis
tenbrief wurde VOT der Verlesung abgesagt, Üıhn- Berlıin, Lehrterstraße Augustinus Rösch und
ıch wurde der Hırtenbriet VO 19472 Odılo Braun. Allein Georg Angermaıler kam
Nur ber den Lauf der Dınge mı1t dem Dekalog- Gr myster1ösen Umständen bei eiınem Autoun-
hirtenbrief konnten die Mitglieder des Ausschus- fall 1n Berlin Maärz 1945 Un Leben War
SCS einıgermaisen zutfrieden se1n. Iieser Brief der dabei eın Opfter der Gestapo? Die Frage bleibt
Anklage stellte iımmerhın dıe kritischste uße- unbeantwortbar. Leugers geht auch dem Engage-
LUNS der Fuldaer Bischofskonferenz gegenüber ment der Miıtglieder des Ordensausschusses ach
dem Unrechtssystem des rıtten Reichs dar; SC dem Ende des Krieges ach Be1i allen zeıgte sıch
wıfiß hervorragend, ber einıge Jahre 7E& spat. ın unterschiedlicher Dichte eın soz1ıales un:
Ludwig 'olk kommentierte diesen Vorgang be- politisches Engagement, 1ın dem S1€e erneut ıhre
reıts 1966 auf die tolgende Weıse „Der Aktıions- Option für Menschenrechte Beweıs
behinderung des Gesamtepiskopates suchten selit stellen versuchten.
1941 der Ausschufß tür Ordensangelegenheiten Am nde dieser engagıerten Kırchenge-
un! die westdeutsche Bischofskonferenz mıt Er- schichtsforschung stellt sıch die Frage: Hat der
tolg abzuhelten. Ihren Anstrengungen die deutsche Episkopat 1m rıtten Reich versagt?
Denkschrift VO Dezember 1941, die Kundge- Leugers bringt dıe Gewissenstrage aut diıesen al-
bung VO Passıonssonntag 1947 SOWI1e der eka- lerdings pauschalıerenden Kernsatz: A Im Miıttel-
loghirtenbrief 1943 verdanken. Davon erg1n- punkt stand tür S1C (die Mitglieder des Ordens-
SCH die Kanzelverlautbarungen, dıe mutıigsten ausschusses) nıcht die Kirche als pastorale Instı-

den Dokumenten der Kriegszeıt un: tast tution, sondern die Kırche als Kırche tür andere,
ın der sıch Christsein 1n der lat für den NächstenWw1e€ eine Ehrenrettung des Bıschofsgre-

m1ums, ohne, Ja den Wıllen des Fuldaer realisıeren hatte, dıe das Martyrıum nıcht
Konterenzvorsitzenden“ (ın dieser Zss 1/6s 19766, scheut“ Allein dıe Formulierung dieser
267) These beweıst, da S1e nachkonzailiar 1St. In der

Be1 der SCHAUCH Erforschung des Umfelds des Tat stellte sıch das Problem WI1e Leugers selbst
Ordensausschusses kamen die I1 Verbindun- austführt ditferenzierter: Erst 1n den Jahren
SCH dieses relses 7AeiG Gruppe den Graten 19472 SGEKZEO sıch der Schutz der Menschen-
Helmuth James VO Moltke, 7A0 Kreıisauer rechte als CUu«C Aufgabe der Kirche durch Leu-
Kreıs un:! anderen Wıderstandsgruppen SCIS schreıbt: „Pıus XB} fuhr fort, einzelne Bı-
den Tag Erstmals wurde deutlich, dafß der Kreı1is- schöfe in ıhrer Haltung bestärken un: die (5@
A4UCT lext „Gedanken ZUr europäischen Ord- eCNaArgumeNTe, W1e€e S1e Bertram un Buchberger

9 entkräften. Die kırchenhistorischenung“ aus der Feder Angermaıers STAaMmMmML. Damıt
1St jetzt die Vertasserschaft elnes weıtsichtigen Zäsur und Chance WTl ıhm bewulßßst, dıe mıt der
Dokuments 4AaUSs dem Wıderstand geklärt. Dıie explizıten Verteidigung der Menschenrechte
Kontakte anderen Wıderstandsgruppen, durch dıe Kırche gegeben W Aar. Er dankte Galen

Februar 1943 für das Passıons- un! dasma| ın Köln, bereıts bekannt, gewınnen
aber eın klareres Profil, bedürten allerdings och Adventspastorale VO 1947 ‚Beıide Kundgebun-
weıterer Forschungen. Aus diesen Erkenntnissen SCHl haben Unsere ungeteilte Zustimmung gefun-
erg1ibt sıch, da{iß die unterschiedlichen Wıder- den, weıl Ss1e mutvoll für dıe Rechte der Kır-
standsgruppen WwWI1e 1n einem unterirdischen (36: che, der Famillie un des Einzelmenschen eıntre-
tlecht verbunden zusammenarbeıteten, ımmer 1ın ten Selten, vielleicht nıemals in der HELG FEN

Sorge, VO der Gestapo entdeckt un! ausgehoben Kırchengeschichte 1st die Schicksalsverbunden-
werden. eıt dieser reı der Menschenwürde, der Famılıie

Nach dem Z} Jul: 1944 endeten die Aktivıtä- und der Kırche oreitbar ZuLlage Ww1e€e
ten des Ordensausschusses. / wel der üunf Man- heute‘“ 290)
19148 tauchten un:! überstanden unentdeckt Demnach vollzog sıch 1n diesen Jahren eın
das Dritte Reich Laurentius Sıemer un! Lothar kırchenhistorisch tiefgehender Umbruch, der ın
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dıe Rıchtung der Enzyklika Johannes’ Entwicklungen; sS1e stand 1ın den damaligen bi-
„Pacem 1ın terris“ VO 1963 WwI1es Often- schöflichen Generationen einerseıts dem Kultur-
sıchtlich konnten die Mitglieder des Ordensaus- kampf un! andererseıts einer vorkonziıliaren Mo-
schusses dıesen Umbruch nıcht 1Ur leichter ak- derne ahe Bedauerlich bleibt dennoch das Er-
zeptieren, sondern auch bereitwilliger ın Taten gebnis dieser prazısen und 1mM kleinsten Detail

als der Grofßeteil der deutschen Bı- belegten Studie, da: Bischöte offensichtlich sel-
schöfte: eın Musterbeıispiel für dıe Gültigkeit der ten den voraussehenden, tatkraftigen un! W1-
These VO der „Ungleichzeitigkeit der Gleichzei- derständigen Propheten zählen. Von daher wırd
tigen“ Pınder). der Titel des Beıtrags verständlich; enn dıe Mıiıt-

Abschliefßend 1e5 /7u diesem schwıerigen olıeder des Ordensausschusses hatten doppelten
Thementeld hätte 1119  - sıch be1 aller Bewunde- Wıderstand eısten: den Natıonalsoz1ialısten ın
rung tür die kırchenhistorische Leistung eıne ıhrem Unrecht un: den Bischöftfen 1ın ıhrem
orößere ekklesiologische Präzision vewünscht, Schweigen. Roman Bleistein SJ
dıe autf keinen Fall VO spateren Enzykliken ıhre Leugers, Antonina: Gegen eıne Mauer bischöflichen
Ma{istäbe bezieht. Diese Optik ware höchst Schweigens. Der Ausschufß für Ordensangelegenheıiten
historisch. uch die Kırche 1St iıhrem Leid- Un seine Wiıderstandskonzeption JS Frank-

furt: Knecht 996 A, 558 Kart. 78,—.eingebunden 1in geistesgeschichtliche

2500


